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Anordnung ins Miläineiioiiiuiiiisoeiliiiiiins
Breslau

Betr. Milcheinzugsgebiet der Wollens-Genossenschaft

Oels——Juliiisburg in Rathe bei Oels

· Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes vom 31. 7. 1930 in der
z assuug des Zweiteii Gesetzes zur Aeiidernng des Milxhgesetzes vom
20. 7. 1933 in Verbindung mit § 8 der Satzung sur Milchvers
sorgungsverbäude lVerordnnng über den Ziisamnieiischliiß der deiit- ·
schen leiilchwirtschaft vom 27. 3. 1934 RGBL l 259 --') wird
nach Anhörung des Verivaltiiiigsrates zur Regelung der Verwer-
tung iiud des Absatzes von Milch uiid Milclsserzeiiguissen im Ein-
zngsgebiei der Molkerei-Geiiosseiischaft Oels-Jiiliiisbnrg angeordnet:

1.

Das Milcheinzugsgebiet der Molkerei-Genosfenschast·Oels-Ji·iliiis-
biirg umfaßt folgende scsiemeindem Zaiitkaii, Strehlilz, Hönigerii,
Briefe, Nieder-Briese, Haniiiierhäiiser, Vierraden, Ziicklaii, Bog-
fehiiß, Julius-barg Rotheriiiiie, Schwniidnig, Schülern-itz, Karlsburg,
Gutwohiie, Döberle, Oppelii-Neugarteii, Jeiiktvilz, Stampen (außer
Domiiiiiim), Schmarse (anßer Doniiiiium), Rathe, Dammer, Ran-
dowhos, Spahlitz, Lakiimme, Damnig, sßufelnnts, Wiesegrade,»Grut-
tenberg, Schnioltschiitz, Allerheiligen, Neuho-f, Schswierse, Wintern-
berg (außer Dominiiim), Ludwigsdorf (außer· Domiiiiuin), Groß-
Ellgiith, Kaltvortverk, Croiieiidorf, Crompusch, Oels, Neudorf.

2.

Säiiitliche in diesem Eiiiziigsgebiet ausässigeii Milcherzeiiger sind
verpflichtet, Die in ihrem Betriebe aiifalleiide Milchan die Mol-
terei-Geiiossenschast Oels-Jiiliusburg ·abzulief-erii», soweit sie nicht zur

Deckung des Eigenbedarfs im Betriebe des Erzeiigers (Haiishalt
und Stall) erforderlich ist. Durch besondere Anordnung des Milch-

versorgiiiigsverbaiides kann -aiich»die zur Trinkmilchversorgiing orts-

aiisässiger Verbraucher erforderliche Milch vom Ablieferuiigszwang

befreit werden.

Sind Milcherzeiiger in einer Milchlieferiiiigsgeiiosseiischaft zu-
sammengeschlossen, so ist diese zur Ablieferung verpflichten So
socit deren Mitglieder durch die Genossenschaftssatzung hinsichtlich
der freien Vertiasing über ihren ilJiilchanfall weiter beschränkt sind,
ist diese Satzung maßgebend Das gilt auch fiir Mitglieder der
Genossenschafts-Moll«erei.

Die Molkerei-Genossenschaft Oels-Juliusburg hat für ordnungs-
mäßige Abnahnie der Milch Sorge zu tragen.
Jm übrigen gilt die voiu Milchwirtschaftsverband Schlesien er-

lassene Milchlieseruiigsverordnung, soweit die Genossenschaftssatznng
für die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

3b. (Bei Gen.-Mollereien)

Sofern Milcherzeuger nicht Mitglied-er der Genossenschaftsiuolkerei
Oels-Juliusburg sind oder ihr freiwillig beitreten, werden sie durch
diese Anordnung nicht Mitglieder der . eiiossen chaft. Ihre Rechte
und Pflichten richten sich nach dem vom Mil sversorgnngsverband
herausgegebenem in jedem einzelnen Falle mit der Genossenschafts-
Molkerei Oels-Juliusburg abzuschließenden Milchkaiifvertrag.
» Für die Mitglieder der Genossenschaftsiiiolkerei ist die Genossen-
schaftssabuiig maßgebend.
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72. Jahrgang

4.

Ziiioiderhaudlniigeii gegen diese Anordnung können mit Ord-
iiiiiigsitrafen bis zu 101m RM. iii Iedem einzelnen Falle belegt
ioerden. -

5.

Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1935 in Kraft. («85leic"hzeitig
Verlieren bisherige, dieser Anordnung entgegeiistehende Einzel- oder
Illllgeniein--:)liioi«dnungen ihre lsiiiltigkeit

Breslaii, den 9. Titovember 1934.

Ujiilchoersorgiingsverband Breslau
Der Vorsitzende: gez. M a r S e e l i g e r

Anordnungen Miiiliiiusiuiiiiiiiisneiennlies
Vieglmi

Bett-. Milcheinzugsgebiet der Molterei Leuchten, Kr. Oels

Aus Grund des § 38 des Milch-gesetzes vom 31. 7. 1930 in der
Fassung des Zweiteu Gesetzes zur Aeiideriing des Milchigesetzes vom
20. 7. 1933 in Verbindung mit § 8 der Satzung für Milchsver-
sorguiigsverbände (Verordunug über den Ziisaiiimenschluß der deut-
sch-en Milchwirtfchaft vom 27. 3. 1934 —- RGBL l 259 ————) wird
nach Anhörung des Verwaltungsrates ziir Regelung der Verwer-
tung iiud des Absatzes von Milch und illiilcherzeugnissen ini Ein-
zugsgebiet der Molkerei Leuchten, Kreis Oels, angeordnet:

1.
Das Milcheiiiziigsgebiei der Molkerei Leuchten, Kreis Oel«s,.uni-

faßt folgende Gemeinden: Leuchten, Netsche (außer dem Domiiiiiim).

2.

Sämtliche in diesem Eiiiziigsgebiet ansässigen Milcherzengser sind
verpflichtet, die in ihrem Betriebe anfallendse Milch an die Mol-
kerei Leuchten abzuliefern, soweit sie nicht iir Deckung des Ei-
geubedarfs im Betriebe des Erzeiigers (Hasusl?alt und Stall) erfor-
derlich ist. Durch besondere Anordnung des Milchversorgiiiigsvser-
baiides kaiiii auch die zur Triiikmilchversorgung ortsansassiger Ber-
braucher erforderlich-e Milch vom Ablieferungszwaiig befreit werden.
Sind Milcherzeiiger in einer Milchlieferungsgeiiossenschaft»zu-

sammengeschlossen, so ist diese zur Ablieferung verpflichtet So-
weit deren Mitglieder durch die Genossenschaftssatzung hinsichtlich
Bei freun Verfügiina iiber ihren Milchanfall weiter beschränkt sind,
ist diese Sabiiiia iikikszgebeiid Das gilt auch für Mitglieder der
lszeiiossenschaftssMolkerei.

Die Molkerei Leuchten hat für ordnungsmäßige Abnahnie der
Milch Sorge zu tragen.
Im übrigen gilt die vom Milchivirtschaftsverband Schlesien er-

lassene Milchlieserungsverorduuug, soweit die Genossenschaftssatzung
für die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

3a. (Bei Privatmolkereien)

Rechte und Pflichten der von dieser Anordnung betroffenen: Milch-
erzeuger richten »sich nach dem vom Milchversorgiiugsverband heraus-
gegebenen, in Iedsem einzelnen Falle mit der Molkerei Leuchten
abzuschließendeii Iliilchkaiifvertrag
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4.
Zuwiderlnindlniigeii gegen diese Anordnung können mit Ord-

nungsstraseu bis zu 1009 RM. in jedem einzelnen Falle belegt
werden.

5.
Januar llttlö in straft Gleichzeitig

oder

.)Diese Anordnung tritt am _ _
verlieren bisherige, dieser Anordnung«eutgegenuelnsnde Einzel
AllgeineiuiAnorduiingeii ihre Gultigleit

Breslaii, den 9. November 1934.

Milchveriotguiigsverband Breslau
Der Vorsitzende: gez. M a r S e e li g e r

Unordnung bes Mindestleistung-verbande-
Biegliiu

Bete. Milcheiiizugsgebiet der Mollerei Schmollen b. Oels

Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes vom 31. 7. 30 in Der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aeiideriing des Milchgesetzes
vom 20. 7. 33 und des § 8 Nr. 3 Der Satzung fiir Milchversors
guugsverbiinde lBerorduuug iiber den Yiisauiuieiischlnsz der deut-
schen Tlliilchtoirtfchaft vom 27. 3. 31 NGBL l 259 -) wird nach
Anhörung des Verwaltungsrates angeordnet:

I.

Sämtliche Milcherzeuger der Gemeinde Schniollen ·fiud ver»
islichtet, die in ihren Betrieben gewonnene Milch au die Mutterm-
iii Schmolleii abzuliefern, soweit sie nicht zur Teilung des Eigen-
bedarss im Betriebe des Erzeugers oder zur Bersorgung der in
der betreffenden Gemeinde aiisiissigsen Verbraucan erforderlich ist.

II.

Die Molkerei Schiiiolleii ist ver flichtet, ihre gesamte Iliahuierzeip
gnug an die Molkereilszenossens mit Oels-.J'iiliiislnirg zu liefern.

III.

chgfeldauszahlnng an die Milchlieferauteii richtet sich nach
ilchversorguiigsverband herausgegebeiien Milchtaus-

clzwischen der Molkerei Schmolleu und den Milchliese-·
s fliehen ist.

Die Molkerei Schmollen schlie t einen dltahmlausvertrag mit der
Molkam-Genossenschaft Ochs-In iusburg, der vom Milchwirtschafts
verband Schlesien zu genehmigen ist.

V.

Zuwiderhaiidluiigeii gegen diese Anordnung löuneu mit Ordnungs
strafen bis zu man. 1090.—— in jedem einzelnen Falle belegt werden.

« VI.

Diese Anordnung tritt am . Ramme [935 in straft. Bisherige
Anordnungen und Bestiiiiiiiiiiigen, die dieser Anordnung entgegen-
stehen, treten gleichzeitig aufzer Kraft.

Breslaii, am 9. November 1934.

Milchversorguugsverbaiid ‘Breslau
Der Vorsitzende: gez. M a r S e e l i g e r

Anordnungen {Utilmueriuruuuusueruauues
Breslau

Betr. Milcheiiizugsgebiet der Motterei Klar-a Wagner,
Buchwald, Kr.Oels

Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes vom 31. 4. 30 in Der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aeiideriiiig des Milclgeseties
vom 20. 7. 33 und des § 8 Nr. 3 Der Satzung fiir Mil )versor-
iiugsverbiinde (Berorduung iiber den Zusanimenschlnsi der deut-

Eben Milchwirtschaft vom 27. 3. 34 -— RGBL l 259 —--) wird nach
« nhöruug des Verwaltungsrates angeordnet:

Sämtliche Milcherzeiiger der Gemeinde Buchioald sind ver-
pflichtet, die in ihren Betrieben gewonnene Milch an die Molkerei
in Biichwald abzuliefern, soweit sie nicht zur Deckung des Eigen-
bedarfs im Betriebe des Erzeu» ers oder zur Versor ung der in
der betreffenden Gemeinde aiisäsigen Verbraucher erporderlich ist.

II.
Die Molterei Biichwald ist verpflichtet, ihre gesamte Rahiuerzeu-

gnug an die Molkerei Raczlowsli in Bernstadt zu liefern.

Ill.
an Die Lieferanten richtet sich nach dem
nd herausgegebeuen Milchkaufvertrag,

Die Mil
dem vom
vertrag, der
rauteii abzii

s)

‘ Die Milchgeldauszabluu
vom Msilchversorguugsver  

9

der zwischen der Molkerei Klara Wagner, Buchwald, iiud deu Milch-
lieseraiiteii abziischliesien ist.

Die Motterei
vertrag mit der
verband Breslau

dliaeztoioski, Bernstadt, schließt einen Rahmkaufs
Molkerei Buchwald, der vom Milchversorgiiiigs--
zu geiiehiiiigeii ist.

V

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung können mit Ordnungs-
strafen bis zu RM. t000.---—-- in jedem einzelnen Falle belegt werben.

VI.

Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1935 in Kraft Bisherige
Anordnungen nnd Bestiniiiiuiigen, die dieser Anordnung entgegen-
stehen, treten gleichzeitig auszer Kraft

Breslan, am 9. November 1934.

Milchversorgungsverband ‘Breslau
Der Vorsitzende: gez. Mo x S e e l i g e r

Anordnung ues Miliyiieisokquiigiiieiliiindei
Biezlaii

Betr. Milcheiiizugsgebiet der Mollerei (S. Susliola,

Korschlitz, Sie. Oels

Auf Grund des § 38 des LIJiilchgesetzes vom 31. 4. 30 in Der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aendernng des Milchgesetzes
vom 20. 7. 33 in Verbindung mit § 8 der Satzung fiir Milchver
sorguugsoerbiiude tVerordnuiig iiber den Zusamnieuschlusz der deut-
schen Milchwirtschaft vom 27. 3. 34 RGBL l 259 ·-") wird nach
Anhörung des Vertoaltnugsrates zur Regelung der Verwertung
iiud des :)lbsatzes vou Milch nnd Milcherzeiigiiisseii im Einzugsgebiet
der Mollerei Jaskiola, Korschlitz, angeordnet:

I.

Das Milcheinzugsgebiet der Mollerei (S. Jasliola in Korfchlitz
umfaßt folgende Gemeinden: Korfchlitz und Gut Korfchlitz.

II.

Säuitliche in diesem Einzngsgebiet ausässigeu Milcherzenger sind
verpflichtet, Die in ihrem Betrieb ausallende Milch an die Molkerei
Jas iola abzuliefern, soweit sie nicht iir Deckung des cigenbedarss
im Betriebe des Erzeiigers wanshiat und Stall) erforderlich it
Durch besondere Anordnung des sJJiilchversorgungsverbandes kann
auch die zur Triiikmilchversorgnug ortsansässiger Verbraucher er-
forderliche Milch vom Ablieferiiiigszwang befreit werben.

III.

Die Mollerei Korschlitz ist verpflichtet, ihre gesamte kliahuierzeisp
gnng an die Mollerei Bernstadt zu liefern

IV.

Die Milchgeldauszghluug an die Milchlieferanteu richtet sich nach
dem vom Milchverforgungsverband heraus-gegebenen Milchkaufs
vertrag zwischen der Mollerei Korschliti und den Milchlieseranten
abziischlieszen ist. V

Die Molterei Korschlitz schließt einen kliahmtaufvertrag mit Der
Molkerei in Bernstadt, der vom Ajiilchwirtschaftsverbaiid zu geneh-
iiiigen ist.

«

Vl.
.Z,uwiderhandlniigen gegen diese Anordnung können mit Ordnungs

strafen bis zu RM. 1000.—— in jedem einzelnen Falle belegt werden.

VII.

Diese Anordnung tritt am Januar 1935 in Kraft. Bisherige
Anordnungen und Bestimmungen, die dieser Anordnung entgegen-
netten, treten gleichzeitig ausser Kraft.

Breslan, am 9. November 1934.

Milchver orgungsverband Breslan
Der Vor ttzende: gez. Max Seeliger

Anordnung lies Militiinloiqimqiiiekliiiiitiei
Breslau

Betr. Milcheinzugsgebiet der Mannes-Genossenschaft

e. (S. m. b. H» Gimmel, Sie. Oels

Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes vom 31. 7. 1930 in Der
Fassung des sweiten Gesetzes zur Aeuderung des Milchgesiises vom
20. 7. 1933 n Verbindung mit § 8 Der Satzung siir s ilchver-
sorgungfverbäiide (Verordnung über den Zusammens lusz der deut-
cheii s ilchwirtschaft vom 27. 3. 1934 —- RGB1. I 59 —-) wird

v)
«-
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nach An öruiig des Verwaltungsrates zur Regelung der Verwer-
tung un des Absatzes von Milch und Milcherzeugnissen im Ein-
zugsgebiet der Molkerei-Genossenfchaft (Stimme! angeordnet:

1·.
Das Milcheinzugsgebiet der MollereisGenossenschaft Gimniel um

faßt folgende Gemeinden: Ostroivine, Wilhelniinenort, Neiivorwerk,
Eichenhof, Nieder-Alt-Ellgnt , Alt-Ellgnth, Ober-Alt-Ellguth, Jo-
nas, gefiel, Korbe Vw., Gro vorwerk, Bomin Gnthatve, Obrath,
Ulbersdots, Gimmel, Schönan, Wieder-Schwach Ober- nnd Nieder-
Wabiiiti, Stronn, Heibanc, Lorke, Teichhäiifer.

2. E
Sämtliche in diesem Eiuzngsgebiet ansässigen Milcherzeuger sinds

verpflichtet, die in ihrem Betriebe anfallende Milch an die Mol-
kerei-Genossenschaft Gimmel abzuliefern, soweit sie nicht zur
Deckung des Eigenbedarfs im Betriebe des Erzengers lHaiishalt
und Stall) erforderlich ift. Durch besondere Anordnung des Milch-
versorgungsverbandes kann auch die Zur Trinkmilchversorgung orts-
aiisässiger Verbraucher erforderliche Stilch vom Ablieernngszwang
befreit ioerden.

 

 Sind illiilcherzenger in einer Milchlieferiingsgenossenfchaft zu
sanimeiigeschlosien, so ist diese zur Ablieferung verpflichtet So-
weit dereii Mitglieder durch die Geiiosseiischaftssatzniig hinsichtlich;
der freien Zerfiignni über ihren Milch-anfal! weiter beschränkt sind,
ist diese Satzung iiiixßgebend Das gilt auch für Mitglieder der
lslenossenfchafts-Molkerei. .. « .
Die Molkerei-Genossenschaft Gimmel hat für die ordnungsmaßige

Abnahiiie der Milch Sorge zu tragen. »
Im übrigen gilt die vom Milchwirtschaftsverband Schlesien er-

lassene Milchliefernngsverordiinng, soweit die Genossenschaftssatzniig
für die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

3b. tBei Gen.-Moltereien)
Sofern Milcherzenger nicht Mitglieder der Genossenschaftsmolkerei

Gimmel sind oder ihr freiwillig beitreten, werden sie durch diese
Anordnung nicht Mitglieder der Genossenschaft Ihre Rechte
und Pflichten richten sich nach dem vom Milchversorgungsverband
heransgegebenen, in jedem einzelnen Falle mit der Genossenschafts-
Mollerei Ginimel abziischließeiideii Msilchkanfvertrag
Für die Mitglieder der Genossenfchaftsmolkerei ist die Genossen

schaftsfatznng maßgebend
4.

gegen diese Anordnung löiiiien mit Ord-
1000 RM. in iedem einzelnen Falle belegt

,;«-5uwid-erhandlniigeii
nnngsstrafeii bis zu
werden.

5.

Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1935 in straft. (·85leichzeitig
verlieren bisherige, dieser Anordnung entgegenstehende Einzel- oder
Allgemein-Tilnordnungen ihre Gültigkeit

Bresliiu, den 9. November 1934.

Milchoersorgungsoerband Breslau
Der Vorsitzende: gez. M a r S e e li g e r

—-------—

Anordnung des Milchneiloiqniiqiiuiliaiitiii
Vieiliiu

"Bete. Milcheinzugsgebiet dei- Molkerei (Schauer, Sadewitz

Rr. Oels

Auf Grund des § 98 des Milchgesetzes vom 31. 7. 1930 in der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aendernng des Milchgesetzes vom
20. 7. 1933 in Verbindung mit § 8 der Satzung für Milchver-
sorgungsverbände (Verorsdnnng über den Zussainiiienschlnß der deut-
cheii Milchwirtsehaft vom 27. 3. 1934 » RGBL I 259 M") wird
nach Anhörung des Verwaltiiiigsrates zur Regelung der Verwer-
tung nnd des Absatzes von Milch und Milcherzengnisfen im Ein-
zugsgebiet der Molkerei Gebauer, Sadewitz, angeordnet:

l
Das Milcheinzugsgebiet der Mollerei Gebauer, Sadewitz, um-

faßt folgen-de Gemeinden: Neu-Schinollen, Vielguth, Sadetvitz.

2.

Säiiitliche in diesem Einzngsgebiet aiisäsfigeii Milcherzenger find
verpflichtet, die in ihrem Betriebe anfallende Milch an die Mol-
kerei Gebaner, Sichein abzuliefern, soweit sie nicht zur Deckung
des Eigenbedarfs im Betriebe des Erzengers (Haushalt und Stall)
erforderlich ist. Durch besondere Anordnung des Milchversorgniigs-
bandes kann auch diepzur Trinkmilchversorgnng ortsaiisässiger Ver-
baucher erforderliche s ilch vom Abliegerungszwang befreit ioerden.
Sind Milcherzeuger in einer Michliegerungsgenossenfchaft u-

fainmeiigeschlosseiy so ist diese zur Ablie ernng verpflichtet. o-
weit deren Mitglieder durch die Genossenschaftssatzun hinsichtlich
der freien Verfügung über ihren Milchanfall weiter be chränkt sind,
Yo dies-: Satzun maßgebend Das gilt auch für Mitglieder der

nossenschafts- olkerei.  

Die ”tollem (Siebenter, gebettet}, hat für ordnungsmäßige Ab-
iiahiiie der Milch Sorge zu tragen.
Jin übrigen gilt die vom Milchwirtschaftsverband Schlefien er-

lassene Milchliefernngsberordnnng, soweit die Genossenschaftssatzung
für die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

9a. (Bei Privatmolkereiens
Rechte nnd Pflichten der von dieser Anordnung betroffenen Milch-

erzeuger richten sich nach dem vom Milchversorguiigsverband heraus-·
gegebenen, in jedem einzelnen Falle mit der Molketei Geboten
Sichein abziischließendeii Milchkanfvertrag

4.

Zuwiderhaudliiiigeii gegen diese Anordnung können mit Ord-
nungsstrafen bis zu 101m RM. in jedem einzelnen Falle belegt
werden.

5.

Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1935 in .t'l'raft. Gleichzeitig
verlieren bisherige, dieser Anordnun entgegenstehende Einzel- oder
Allgeiiieiii Anordnungen ihre Giiltig eit.

Vieslan, den 9. November 1934.

Milchversorgungsoerband Breiten
Der Vorsitzende: gez. M a x S e e l i g e r

Anordnung los Milihuiiiiiqimqiiiiihiiiiei
Breian

Betr. Milcheinzngsgebiet der Molketei sBauforum se Co
Beknftadt

Auf lkszrund des § 338 des Milelniesetzes voni 91. 7. 1930 in der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aendernng des Milchgese s vom
20. 7. 1933 in Verbindung mit § 8 der Satzung für S ilchber-
sorgnngsverbände lVerordiinng über den Zusaminenschluß der deut-
schen Milchwirtschaft vom 27. 3. 1934 RGBL 1 259 ——) wird
nach Anhörung des Verwaltungs-rotes zur Regelung der Verwer-
tung nnd des Absatzes von Milch und Milcherzeugiiisfen im Eins
zngsgebiet der Molkerei Raczkowski & Co» Beriistadt, angeordnet:

1.

Das Milcheinzugsgebiet der Molterei Raezkowski & Co» Betnstrdt
umfaßt folgende Gemeinden: Groß-Zöllnig, Schüjeiidorß Mein-

ölliiig, Kiinzendotf, Laugenhof, Zantoch, Postuin stummen,
ogelgesang, lJllcttfehteh, Nendors, Woitsdorf

2.

Sämtliche in diesem Einzngsgebiet aiisäsfigeii Milcherzenger sind
verpflichtet, die in ihrem Betriebe anfallende Milch an die Mol-
terei Vernftadt abzuliefern, soweit sie nicht zur Deckung des Ei-
geiibedarfs im Betriebe des Erzeugers (Hanshalt«und Stall) erfor-
derlich ift. Durch besondere Anordnung des Milchversorgungsvep
bandes kann auch die zur Trintmilchversorgnng ortsan assiger Ver-
Vserbraucher erforderliche Milch vom Abliefernngszwang befreit
ioerden.

Sind Milcherzenger
sammengrschlofsen, so ist dies-e zur Ablieferung verp
weit deren Mitglieder durch die Genossenschaftssatzuu hinsichtlich
der freien Verfügung über ihren Milchaiifall weiter befckzräiikt sind,

Das gilt auch für Mitglieder der

in einer Milchlieferiingsgenoksenschaft zu-
lichtet. So-

ist diese Satzung maßgebend
Genossenschafts-Molkerei.
Die Molkerei Bernstadt hat für ordnungsmäßige Abiiahme der

Milch Sorge zu tragen.
Jin übrigen gilt die vom Milchwirtschaftsverband Schlesieii er-

lassene Milchlieferungsverordnung, soweit die Genossenschaftssabnng
für die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

3a. (Vei Privatmolkereien)

Rechte und Pflichten der von dieser Anordnung betroffenen Milch-—-
erzeuger richten sich nach dem vom Milchversorgniigsverband heraus-
gegebenen, in jedem einzelnen Falle mit der Molkerei Vernstadt
abzuschließenden Milchkanfvertrag

4.

Zuwiderhandlnngen gegen diese Anordnung können mit Ord-
nungsstrafen bis zn 1001) RM. in jedem einzelnen Falle belegt
ioerden.

5.
Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1935 in Kraft. Gleichzeitig

verlieren bisherige, dieser Anordnung entgegeiistebende Einzel- oder
Allgeniein-Anordnungen ihre Gültigkeit

Breslaii, den 9. November 1934.

Milchversorguugsverband Breslau
Der Vorsitzende: gez. Max Seeliger
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Anordnung 1115 Mililwikliiinnnngueilinnliez
Viislnn

Bett-. Milcheinzugsgebiet der Molierei Max Matihes
Mühlwitz, Sir. Oels

Auf Grund des§d .38 des Milchgesetzes rioni 31. 7. 1930 in der
Fassung des Zweiten Gesetzes zur Aenderung des Milchgesetzes vom
20.7. 1933 in Verbindung mit § 8 der Satzung für Milchver-
sorgungsverbände lBerordnnng über Den Ziisammenschlnfz der deut-
schen Milchwirtschaft vom 27 .·F.1934 -——— RGBl I 259 ——) wird
nach Anhörung des Verwaltiiiigsrates zur Regelung der Verwer-
tring iiiid des Absatzes von Milch und Milch-erzeiignissen im Ein-
ziigsgebiet der Molkerei Max Matthes, Miihlivit3, angeordnet:

1. «

Das ilJiilcheinziigsgebiet der Molkerei Matthes, Miihlwitz, nmfaf3t
folgende Gemeinden: Eichgruiid, Miihlwitz uiid Galbitz.

c)
A-

Sänitliche iii diesem Einzngsgebiet aiisiissigen Milcherzeiiger sind
verpflichtet, die in ihrem Betriebe anfalleiide Milch an die Mol-
kerei Matthes, Miihlwitz, abzuliefern, soweit sie nicht zur Deckung
des Eigenhedarfs im Betriebe des Erzeugers (s3aiishalt nnd Stall)
erforderlich ist. Durch besondere Anordnung des Milchversorguiigs-
verbandes kann auch die ziir Trinkniilchversorgnng ortsaiisässiger
Verbraricher erforderliche Milch vom Aliliesernngszwang befreit
werden

Sind ZUiilcherzenger in einer Milchlieferiingsgenossenschaft zufam-
iiiengefchlossen, so ist diese zur Ablieferung verpflichtet. Soweit
deren Mitglieder durch die Genossenschaftssatzung hinsichtlich der
freien Berfiiguiig iiber ihren Milchaiifall weiter beschränkt sind,
istdiese Satzung maßgebend Das gilt auch für Mitglieder der
Genossenschaftsinolkerei.
Die Molkerei Matthes, Miihlwitz, hat fiir die ordnniigsmiifzige

Abnahrrie der Milch Sorge zri tragen.

Jm übrigen gilt die vom Milchioirtschaftsverbaud Schlesien er-
lassene Milchlieferniigsverordnniig, soweit die lszenossenschaftssatinng
für- die Mitglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

.311 (bei Privatmolkereien),

Rechte nnd Pflichten der von dieser Anordnung betroffenen Milch-
werzeiiger richten sich nach dem voni LlJiilchversorgniigsverbarid her-
ausgegebenen, in jedem einzelnen Falle mit der Mollerci Matthes,
Mühlin alizrischlieszenden Milchkaiifvertrag

4.

Zuwiderhandlungen gegen Dieie' Anordnung können mit Ord-
iiuiigsstrafen bis zn 1000 1111111. in jedem einzelnen Falle belegt
werden.

5.

Diese Anordnung tritt am 2. Januar 1.935 in Kraft. Gleich-
zeitig verlieren bisherige, dieser Anordnung entgegeristehende Einzel-
oder Allgernein-Anordnniigeii ihre Gültigkeit.

Breslau, den 9. November .1934.

Milchveriorgungsoerband Breslau
Der Vorsitzende: gez. Max Seeliger   

· Anordnung 115 MililineisnrnnnnsvekbUW
Bieglnu

Betr. Milcheinzugsgebiet der Molketei Eg. Hirsch, Prietzen

Kr. Oels

Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes vom 31. 7. 1930 in der
Fassung1 des Zweiten Gesetzes zur« Aenderuiig des Milchgefetzes vom
20.7.19«.3«F in Verbindung mit § 8 der Satzung für Milchver-
forgnngsverbiinde (Verordniing iiher den Ziisaninienschliisz der deut-
schen Milchwirtschaft vorn 27 .3. 1934 —— RGBL l 259 ——) wird
nach «Llnhör«iiiig des Berwaltiingsrates ziir Regelung der Verwer-
tung und des Absatzes von Milch nnd Milcherzeiigiiisseii iin Ein-
zngsgebiet der Molkerei Gg. Hirsch, Prietzeiy angeordnet:

1.

Das Milcheinziigsgebiset der Moslkerei Gg. Hirsch, Pri-etzeii, umfaßt
folgende Gemeinden: Nieder- und Ober-Prietzen, Riese, Windisch-
Marchwitz, chiii-Waltcrsdorf, Borken, Laiiipersdorf, Fürsten-Ell-
giith, Wilhelmiiieuort, Ziegelscheuiie.

Samtliche in diesem Linziigsbezirt ansiissigen Milihrerzeiiger sind
verpflichtet, die in ihrerri Betriebe anfallendc Milch an die Mol-
kerei Hirsch, Prietzem 11b511Iiefe1n, soweit sie nicht zur Deckung
des Eigeiibedarfs im Betriebe des Erzeugers (Haiishalt und Stall)
erforderlich ist. Durch besondere «)liior«dnung des Milchversorgiings
verband-es kann auch die zur Tr«inkiiiilchversorgiirig ortsaiisiissiger
«Lierbrancher erforderlich-e Milch vom Abliefeirings-zwang befreit
werden.
Sind Milcherzenger in einer «.Viilchlieferungsgenosseiisihaft zu-

samnieiigeschlossen, so ist diese zur Ablieferung verpflichtet» So-
weit deren Mitglied-er durch die lsieiiosseiischaftssatiung hinsichtlich-
der freien Beifügung über ihren Milchanfall weiter beschränkt sind,
ist diese Satzung maßgebend Das gilt auch fiir Mitglieder der
Geiiossc«iiscl)afts-«J)iolkerei · .

Die Molkerei Hirsch, Prietzen, Ab-
1111I1111e Der Milch Sorge zu tragen
im übrigen gilt die vom MilihwirtschaftsverbandSchlesien er-

lasseiie «lli«ilchlieferungsverordiiung, soweit die lxszeiiofsenschaftsfatiniig
fiir die «.Ui’itglieder nicht weitere Vorschriften enthält.

3a. («Liei Privatmolkercieii)
Rechte nnd Pflichten Der von dieser ·«Llnordnung betroffeneiidjiilch

erzeuger richten sich iiach dein voiri ibiilchversorgniigsverhaiid heraus-

hat fiir ordnungsmäßige

gegebenen, in_ jedem einzelnen Falle niit der Molkerei Hirsch,
Prietzem 111151111111iefienDen «.Uiilchkanfver«trag.

4.

‚3,111D1De1111111DI111111111 gegen diese :)liiordnnng können mit Ord-
niiiigsstrafen bis 511 Will RM. in jedem einzelnen Falls-: belegt
ioerden.

5. » ”h!"

Diese Anordnung tritt am 2. Uanuar 1935 iii straft UlI’e1r1115e11111
verlieren bisherige, dieser Anordnung entgeqensteheiide Einzel- oder
Allgemeiii-Aiiordriiiiigeii ihre Gültigkeit

Breslaii, den 9. November 1934.

Milchversorgungsverband sBreslau
Der Vorsitzende: gez. M a .1 S e e l i g e r


